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Vegetationseinheiten
Grauweidengebüsch, Großseggen-Erlenbruchwald, Schilfröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12619

X

Diese feuchte Niederung besteht aus einem Komplex von miteinander verzahntem Großseggen-Erlenbruchwald im Norden und 
Grauweidengebüschen mit Schilfröhricht im Süden. Die Niederung liegt in einer Strecksenke südlich von Genzkow und wird im Westen von
Acker und im Osten von einem Grauerlen-Gehölz, welches auf einer Böschung stockt, begrenzt. Das Biotop ist sehr artenreich und hat ein 
kleinflächig wechselndes Vegetationsmosaik, besonders im Erlenbruchwald. Dort finden wir Fazies von Großseggen und Sumpf-
Schwertlilien, aber auch Schlammfluren mit Gifthahnenfuß, Sumpf-Vergißmeinnicht, Sumpfkresse, Wasserfeuchel, Beinwell, Flügel-
Braunwurz und Sumpf-Labkraut. Wahrscheinlich ist die gesamte Strecksenke im Frühjahr und Frühsommer von Wasser überstaut und 
trocknet zum Ende des Spätsommers aus. Die Trophie des Biotops ist eutroph, die Feuchtestufe sehr feucht und das Substrat ist Torf. Das 
Biotop ist nicht genutzt und nicht gefährdet.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Salix cinerea Phragmites australis

Carex riparia Iris pseudacorus Lycopus europaeus Myosoton aquaticum
Ranunculus sceleratus Rorippa palustris Scrophularia umbrosa Symphytum officinale
Thelypteris palustris Urtica dioica

Alnus incana Prunus spinosa Salix pentandra Sambucus nigra
Agrostis stolonifera Alisma plantago-aquatica Calamagrostis canescens Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Festuca gigantea Galium palustre
Lysimachia vulgaris Myosotis palustris Oenanthe aquatica Petasites hybridus
Rorippa amphibia Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sparganium erectum


